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Vorwort

Der Sage nach ließ sich im Jahre 1284 zu Hameln ein merkwürdiger Mann sehen, 
der sich als Rattenfänger ausgab und zusagte, die Stadt von der Rattenplage zu 
befreien. Die Bürger versprachen ihm seinen Lohn, der Rattenfänger lockte die 
Ratten und Mäuse mit seinem Flötenspiel aus allen Häusern hervor und führte sie 
in die Weser, wo sie ertranken. Doch dann betrog man den Rattenfänger und er 
rächte sich auf schreckliche Weise an den Bürgern der Stadt...

Das vorliegende Stück nimmt das Motiv der Plage auf, jedoch sind es hier die 
Kinder, unter denen die Erwachsenen so sehr leiden, dass man schließlich einen 
„Kinderfänger“ engagiert, der den ungeliebten Nachwuchs für ein paar Jahre ent-
führen soll... 

Die Szenenfolge regt dazu an, ein paar Facetten gegenwärtiger Kinderfeindlichkeit 
mit Ironie und Spielwitz auf der Bühne zu entlarven: Gestresste Eltern treffen sich 
nachts im Park, um Ruhe vor ihren Plagegeistern zu finden, Pädagogen planen die 
schülerlose Schule, vor dem Rathaus demonstrieren leidende Großmütter, wäh-
rend die Politiker bereits von der „kinderfreien Stadt“ träumen. Nach dem Exodus 
der kleinen Nervensägen wächst jedoch sehr schnell die Einsicht, dass man auf 
den nörgelnden Nachwuchs nicht verzichten möchte...

Das Stück kann mit geringem Aufwand auf jeder Bühne gespielt werden: Es genügt, 
die Handlungsorte mit wenigen Kulissen und Requisiten nur anzudeuten, Darstelle-
rinnen und Darsteller können Doppel- und Mehrfachrollen übernehmen, sodass die 
Szenenfolge auch für kleine Spielgruppen eingerichtet werden kann. 
 
Möge aus der „großen Plage“ bereits von den ersten Proben an bis zur Auffüh-
rung ein „großes Vergnügen“ werden! Das wünschen Ihnen und Ihren Akteuren der 
Kohl-Verlag und

Hans-Peter Tiemann


